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1. Internationaler Forschungsstand  

 sexuelle Belästigung beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit des 

Unternehmens1  

 sexuelle Belästigung beeinflusst die Gesundheit und die die 

Karriereentwicklung der Geschädigten (PTBS, Burnout, Depressionen, 

Magen-Darm-Probleme, etc.)2 

 der Umgang mit einer Beschwerde hat erheblichen Einfluss auf die 

Gesundheit und zukünftige Leistung der Geschädigten3 

 streng hierarchisch geprägte Unternehmen mit maskuliner 

Überrepräsentanz sind besonders betroffen4  

 75% der Geschädigten sind Frauen, mehr als jede 10. Frau in 

Deutschland ist betroffen5 

 großes Dunkelfeld, weniger als ein Viertel der Betroffenen beschweren 

sich offiziell6 

 junge, beruflich leistungsstarke Frauen sind besonders gefährdet7 

 Taten beruhen häufig auf Macht-/Abhängigkeitsverhältnissen8  

 Täter handeln selten einmalig9 

 Täter haben in der überwiegenden Zahl der Fälle keine Folgen zu 

befürchten, während Geschädigte den Arbeitsplatz wechseln10  

 Belästigungen durch Vorgesetze wiegen auf Grund des 

Abhängigkeitsverhältnisses besonders schwer und sind für 

Geschädigte kaum zu durchbrechen11 

 Bagatellisierung und Schuldumkehr sind an der Tagesordnung12  

 „War nicht so gemeint“ ist ein Mythos: Täter wissen genau was sie 

tun13  

 
1 Au et al., 2019; Cortina & Areguin, 2012; Deloitte Access Economics, 2019 
2; Cortina & Areguin 2019; Haas et al., 2009, Mc Laughlin et al., 2017; Nienhaus et al., 2016, 
Okechuwu et al., 2014, Thurston et al., 2019  
3 Bell et al., 2014 
4 Cortina & Areguin, 2021; Haas et al., 2009; Krümmel 2014; Schröttle et al., 2019; Taylor et al., 2019   
5 Schröttle et al., 2019 
6 Schröttle et al. 2019, Vanselow, 2009   
7 Taylor et al., 2020  
8 Cortina & Areguin, 2021  
9 Schär Moser et al., 2013; Schröttle et al., 2019  
10 Schär Moser et al., 2013  
11 Schär Moser et al., 2013; Schröttle et al., 2019, Taylor et al., 2020,  
12 Diehl, Rees & Bohner 2014  
13 Diehl, Rees & Bohner, 2014  
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 falsche Anschuldigungen sind verschwindend gering – im Gegenteil: 

Opfern erdulden viel häufiger, als sich zur Wehr zu setzen14  

 Eskalationsspirale: Worte und Bilder schaffen Klima für mehr15 

 Führungskräften und Tätern sind die Folgen für Geschädigte oft nicht 

bewusst16 

 konsequentes Einschreiten von Führungspersonen kann das Problem 

weitgehend verhindern17  

 

2. Rechtslage 

Betroffene Rechtsgebiete (Auszug) 

 Strafgesetzbuch  
 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 
 Beamtenstatusgesetz 

 

 

Rechtsprechung 

 Dimension der Würdeverletzung oder Täterintention ist unerheblich18  

 Verhalten der Geschädigten, insbesondere Erdulden oder zur Wehr 

setzen, ist irrelevant; das rechtswidrige Handeln des Täters entfaltet 

seine Relevanz nicht erst durch Reaktion des Opfers19  

 Belästigung unter Ausnutzen der Vorgesetzteneigenschaft geht mit der 

Frage der generellen Tragbarkeit im öffentlichen Dienst einher20 

 der Dienstherr ist im Rahmen der Amtshaftung verantwortlich für das 

Handeln seiner Beschäftigten21 

 

 
14 Cortina & Areguin, 2021  
15 J . Brown et al. 2018 
16 J. Brown et al. 2018 
17 Nienhaus et al., 2016; Schröttle et al. 2019 
18 Schröttle et al. 2019; BAG 1 AZR 698/15 
19 BAG 2 AZR 651/13, Lorenz & Oerder, 2018  
20 Honsa & Mauer, 2020; Keller, 2020  
21 BGH III ZR 277/01  
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3. Befragung von Polizistinnen und Polizisten 

Methodik 

Anonyme Online-Befragung zu selbst erlebter sexueller Belästigung am 

Arbeitsplatz innerhalb der Polizei, quantitativ, nicht repräsentativ 

Stichprobe: Studierende an der DHPol (N = 93)  

 davon männlich: 51 

 davon weiblich: 42 

 arithmetischer Mittelwert Alter: 36 Jahre 

 arithmetischer Mittelwert Dienstzeit: 12 Jahre  

 

Messinstrumente 

 Realisierung der Befragung im Rahmen eines Forschungsprojektes 
des Fachgebiets Sozial-, Arbeits- und Organisationspsychologie an 
der DHPol  
 

 Nutzung quantitativer Messinstrumente bestehender 
standardisierter oder selbstentwickelter Fragen  

Erfassung sexuelle Belästigung:  

Fragebogen: Sexual Experiences Questionnaire22 (adaptiert, übersetzt)  

 fünfstufige Antwortskala (0 = nie; 4 = sehr oft)  

 24 Items mit verschiedenen qualitativen Formen sexueller 

Belästigung (von Bemerkungen und herablassenden Kommentaren 

in Verbindung mit dem Geschlecht, anstößige Bilder/Gesten oder 

Bemerkungen über körperliche Attribute und Aussehen bis hin zu 

unerwünschten Annäherungsversuchen, aufgezwungenen 

Gesprächen mit sexuellem Inhalt und Berührungen)  

 Einschätzung: wie häufig am Arbeitsplatz erlebt  

 Tätergruppen (Kollegen:innen auf gleicher Hierarchieebene / 

Vorgesetzte) 

 
22 Brassel, 2020; Stark et al., 2002  
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 bei Taten durch Vorgesetzte = „ja“:  detailliertere Abfrage zur Anzahl 

der Täter und deren unmittelbarer Führungsverantwortung   

 aus den jeweils 24 Einzelwerten wurden ein Summenwerte für die 

beiden Tätergruppen sowie ein Gesamtwert aus diesen beiden 

Werten pro Teilnehmenden berechnet.  

 

Erfassung psychische Gesundheit/Arbeitsfähigkeit: 

Fragebogen: Maslach Burnout Inventory23 (MBI) in der deutschen 

Version24  

 5 Items , siebenstufige Antwortskala (1 =nie; 7 = immer (jeden 

Tag))  

 Arbeitsfähigkeit:  „Work Ability Index“25 (WAI), auch 

„Arbeitsfähigkeitsindex“ genannt 

 7 Items, fünfstufige Skala (1 = sehr schlecht; 5 = sehr gut) bzw. 

elfstufiger Skala (0 = völlig arbeitsunfähig; 10 = derzeit die beste 

Arbeitsfähigkeit).  

o Beispielitem „Wie schätzen Sie Ihre derzeitige 

Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die psychischen 

Arbeitsanforderungen ein?“.  

Erfassung der Selbststigmatisierung 

 10-Item-Skala von Brown und Bruce (2016) (übersetzt, adaptiert) 

 fünfstufige Antwortskala (1 = „stimme gar nicht zu“; 5 = „stimme 

völlig zu) 

 Zustimmung zu Aussagen zu psychischen Störungen  

 Beispielitem: „Eine psychische Störung (z.B. eine Angststörung) ist 

keine richtige Krankheit.“.  

 
23 Schaufeli et al. (1996) 
24 Büssing & Glaser (1999) 
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Erfassung der Inanspruchnahme von Unterstützung  

 neun selbst entwickelte Fragen zur Nutzung dienstlicher 

Unterstützungsangebote nach sexueller Belästigung  

(Gleichstellungsbeauftragte, Personalrat, Polizeiseelsorge, Soziale 

Ansprechpartner, AGG-Beschwerdestelle, Polizeiärztlicher Dienst, 

Polizeiseelsorge, Psychosoziale Dienste der Polizei, Sonstige)  

 Skala (1 = ja, 2 = nein, 3 = nicht bekannt)  

 bei Inanspruchnahme zusätzlich Beurteilung ob erhaltene 

Unterstützung für sie insgesamt hilfreich empfunden wurde auf einer 

siebenstufigen Skala (1 = trifft gar nicht zu; 7 = trifft voll und ganz zu)  

 

4. Ergebnisse  

 

Signifikante Korrelationen 

 sexuelle Belästigung und weibliches Geschlecht  

(positive Korrelation) 

 sexuelle Belästigung und Abhängigkeitsverhältnis  

(positive Korrelation) 

 sexuelle Belästigung durch Vorgesetzte und sexuelle Belästigung 

durch Kollegen (positive Korrelation) 

 sexuelle Belästigung und konsequente Unterstützung durch 

Führung/Organisation (negative Korrelation) 

 Arbeitsfähigkeit und sexuelle Belästigung (negative Korrelation) 

 

Nachweisbare Wirkzusammenhänge (hierarchische Regressionsanalyse)  

 sexuelle Belästigung und Burnout (+) 

 sexuelle Belästigung und Arbeitsfähigkeit (-) 

 sexuelle Belästigung i.V.m. Selbststigmatisierung und Burnout (+) 
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Bewertung der Ergebnisse 

 internationaler Forschungsstand bestätigt sich orientierend für die 

eigene Organisation 

 überraschende Deutlichkeit zur Prävalenz sexueller Belästigung 

und zur (Nicht-)Nutzung dienstlicher Unterstützungsangebote 

 sexuelle Belästigung beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit der 

Polizei, gesundheitliche Folgen sind auch hier nachweisbar 

 erhebliche Bedeutung der Führungskräfte  

(als Wertevermittler wie auch als Täter)   
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